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Mag. Gerhard Forman 
Musikschulleiter 

Das ereignis- und arbeitsreiche 
Schuljahr geht zu Ende. Ob-
wohl wir räumlich sehr einge-
schränkt sind, konnten nahezu 
alle geplanten Projekte mit vol-
lem Erfolg durchgeführt wer-
den. 
 
Haus der MusikHaus der MusikHaus der MusikHaus der Musik    
Die Umsetzung des Um- und 
Zubaues schreitet voran. Wie 
Sie dem Baufortschritt entneh-
men können, nimmt das „Haus 
der Musik“ Formen an. Die Bau-
kosten belaufen sich auf rund 
1,2 Mio. Euro. Die letzten Ge-
werke werden vergeben und 
der Fertigstellungstermin An-
fang Dezember 2007 ist bei 
weiterer Einhaltung des Bauzeit-
plans realistisch. 
 
Ab Dezember 2007 sollte einem 
geregelten und den zeitgemä-
ßen Anforderungen entspre-
chenden Unterricht im neuen 
Haus nichts mehr im Wege ste-
hen. 
 
Ich möchte mich an dieser Stelle 
bei allen Schülern, Eltern und 
Lehrern herzlich für Ihr Ver-
ständnis bedanken, den proviso-
rischen Unterricht in der Haupt-
schule, der HAK und dem Feu-
erwehrsaal Unternalb mitzutra-
gen. Ebenso gilt aufrichtiger 
Dank den Schulleitern der 
Hauptschule Retz und der HAK 
Retz mit ihrem gesamten Team 
für ihre Zustimmung, uns bis 
November aufzunehmen. 

ErfolgeErfolgeErfolgeErfolge    
 
Prima la MusicaPrima la MusicaPrima la MusicaPrima la Musica    
17 Schüler traten beim diesjähri-
gen österreichischen Jugend-
musikwettbewerb „Prima la Mu-
sica“ in Schloss Zeillern an. Da-
bei konnten die Retzer Musik-
schüler ihrem Ruf gerecht wer-
den und acht 1. Preise, sechs 2. 
und drei 3. Preise nach Hause 
bringen. Erstmals seit Bestehen 
der Musikschule haben drei 
Schüler als Vertreter Niederös-
terreichs die Entsendung  zum 
Bundeswettbewerb erhalten. 
 
 
3. Österreichischer Jugend3. Österreichischer Jugend3. Österreichischer Jugend3. Österreichischer Jugend----
orchesterwettbewerborchesterwettbewerborchesterwettbewerborchesterwettbewerb    
Nunmehr zum dritten Mal folg-
ten wir der Einladung zum Ös-
terreichischen Jugendorchester-
wettbewerb. Von den 37 nie-
derösterreichischen Orchestern 
in sechs verschiedenen Alter-
gruppen erreichte das SBO Retz 
in der höchsten Altersstufe SJ 
exakt 93 Punkte und holte sich 
somit souverän den Landessieg. 
Gemeinsam mit den drei 
nächstplatzierten Orchestern 
wird das SBO Retz das Land NÖ 
beim Bundeswettbewerb am 
26. u. 27 Oktober 2007 im 
Brucknerhaus in Linz vertreten, 
wo eine international besetzte 
Jury den Bundessieger ermitteln 
wird. 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Schülerinnen und  Schüler, 
werte Eltern und Leser unserer Musikschulzeitung! 

Besonders stolz bin ich auf das 
zweite Ensemble der Musikschu-
le Retz, das Jugendblasorchester 
in der Stufe CJ. Es beeindruckte 
durch sinfonischen Orchester-
klang. Vor allem die Mangel-
instrumente waren vorbildlich 
besetzt. Mit 83,33 Punkten er-
reichte es den 4. Platz in seiner 
Altersgruppe, bzw. den insge-
samt 8. Platz aller teilnehmen-
den Orchester. Besonders er-
wähnenswert ist, dass dem JBO 
56 Schülerinnen und Schüler 
aus allen Mitgliedsgemeinden 
des Musikschulverbandes ange-
hören.  
 
Ich bedanke mich bei Ihnen für 
die Unterstützung, möchte allen 
Schülern und Eltern, aber allen 
Kollegen und Kolleginnen erhol-
same Sommerferien wünschen 
und freue mich auf ein Wieder-
sehen im September! 
 
Wir wünschen Ihnen/Euch ei-
nen schönen Sommer! 
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GR Helmut Wieser 
Obmann des Gemeindeverbandes 

der Musikschule Retz 

Sehr geehrte Damen und Her-
ren! 
Liebe Schülerinnen und Schüler! 
 
Unter der Schlagzeile „Rote La-
terne für die Musikstadt Wien“ 
befasste sich die Tageszeitung 
„Kurier’“ kürzlich mit dem öster-
reichischen Musikschulwesen. 
Die Welt-Musikstadt Wien liegt 
beim Vergleich der Bundeslän-
der (Musikschüler pro Einwoh-
ner) weit abgeschlagen an letz-
ter Stelle! 
 
Ganz anders ist die Situation in 
der Region Retz. 
 
Fast 6% beträgt der Anteil der 
Schülerinnen und Schüler der 
Regionalmusikschule Retz im 
Vergleich zur Gesamteinwoh-
nerzahl der Verbandsgemein-
den. Die „Musikschuldichte“ in 
der Region Retz beträgt das 
1,7fache des ohnehin schon 
hohen niederösterreichischen 
Landesdurchschnitts (ca. 3 %).. 

Dies zeigt, ebenso wie die vielen 
Auszeichnungen und Belobi-
gungen unserer Schülerinnen 
und Schüler, dass die Musik-
schule Retz auf dem richtigen 
Weg ist. 
 
Den jungen Musikerinnen und 
Musikern gratuliere ich herzlich 
zu ihren Erfolgen, die sichtbares 
Zeichen der qualitätsvollen Aus-
bildung und des Fleißes jedes 
Einzelnen sind. 
 
Herzlicher Dank gebührt der 
Musikschulleitung, den Lehrerin-
nen und Lehrern und den El-
tern und Angehörigen für ihren 
Einsatz und ihre Unterstützung. 
 
Den sechs Verbandsgemeinden 
der Musikschule Retz und den 
zuständigen Stellen des Landes 
NÖ sei besondere Anerken-
nung für ihre wesentlichen Bei-
träge ausgesprochen. 
 
Diese Zahlen und Erfolge bestä-
tigen: 
 
Die Entscheidung des Gemein-
deverbandes der Musikschule 
Retz und der Mitgliedsgemein-
den Hardegg, Pulkau, Retz, Retz-
bach, Schrattenthal und Wei-

tersfeld, das „Haus der Musik“ in 
Retz zu verwirklichen, war rich-
tig und rechtzeitig. So ist es 
möglich – wie auch in der Zeit-
schrift „musikmusikmusikmusikinform“, form“, form“, form“, dem Ma-
gazin des        Musikschulmanage-
ment Niederösterreich  Nr. 
02/2007 zu lesen war – dass in 
Zukunft der Musikunterricht in 
der Region Retz in zeitgemäßen 
und den Anforderungen einer 
modernen Pädagogik entspre-
chenden Räumlichkeiten erfol-
gen kann. Einer Fortsetzung des 
erfolgreichen „Modell Retz“ steht 
nichts im Wege. 
 
Über den Baufortschritt beim 
„Haus der Musik“ lesen Sie bitte 
im separaten Beitrag. 
 
Herzlich darf ich Sie alle zur  
Gleichenfeier Gleichenfeier Gleichenfeier Gleichenfeier am Mittwoch, 27. 
Juni 2007, 16:30, einladen. 
 
Bis dahin verbleibe ich – mit 
meinem besonderen Dank für 
ihr Verständnis an alle vom Um-
bau und den provisorischen 
Unterrichts-Lösungen Betroffe-
nen mit besten Grüßen 
 
Ihr 
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Das Wesentliche zuerst: Mit den 
Arbeiten für den Zu- und Um-
bau liegen wir ca. 14 Tage vor 
dem Bauzeitplan! 
Dies wurde möglich durch das 
günstige Wetter und den vollen 
Einsatz der Professionisten, vor 
allem der Baufirma. 
 
Doch nun chronologisch: 
Nach einer intensiven Planungs-
phase, bei der alle Beteiligten 
selbstverständlich einbezogen 
waren, und nicht immer einfa-
chen Finanzierungsgesprächen 
(immerhin betragen die Ge-
samtkosten € 1,200.000,-- ohne 
Mwst.) ging es Schlag auf 
Schlag. Nach der Sicherung der 
Finanzierung – hier gilt beson-
derer Dank Herrn Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll für die 
Sondersubvention und den Mit-
gliedsgemeinden – erfolgte am 
12. März der Spatenstich (siehe 
Foto unten) für dieses zukunfts-
weisende Bauvorhaben. 
 
Die Arbeiten konnten im Rah-
men eines umfassenden Aus-

schreibungsverfahrens großteils 
an Firmen aus der Region ver-
geben werden. Dadurch 
kommt es zu zusätzlichen Impul-
sen für die heimische Wirtschaft. 
Da auch die notwendigen Ver-
träge und Vereinbarungen, vor 
allem mit der Stadtkapelle Retz, 
der Stadtgemeinde Retz und 
der Schulgemeinde Retz dank 
der vorbildlichen Kooperations-
bereitschaft aller Partner zügig 
abgeschlossen werden konn-
ten, stand dem raschen Baube-
ginn nichts mehr im Wege. 
Der Rohbau des Zubaues ist 
fertig, ebenso das Dach und die 
Isolierung. Nach der Entker-
nung des Altbaus erfolgte be-
reits der Einbau der Fenster. Die 
Sanitär- und Elektroinstallations-
arbeiten haben auch bereits 
begonnen. 
Für die umsichtige Begleitung 
und Unterstützung des Ob-
manns bei der Bauaufsicht und 
bei den sich daraus natürlich 
des öfteren ergebenden Not-
wendigkeiten rascher Entschei-
dungen  ist dem Bauausschuss 

Haus der MusikHaus der MusikHaus der MusikHaus der Musik    
GR Helmut Wieser 

von links: Vzbgm. Elisabeth Hirsch (Obm. Stv.,Weitersfeld), Bgm. Ing. Werner Neubert (Weitersfeld), 
Bgm. Werner Grolly (Schrattenthal), Architekt Dr. Franz Friedreich, Mag. Michaela Hahn 

(Musikschulmanagement NÖ), LAbg. Ök. Rat Marianne Lembacher, Gemeinderat Helmut Wieser 
(Obmann des Gemeindeverbandes), Abg. zum Nationalrat Mag. Heribert Donnerbauer,  

Bgm. Manfred Marihart (Pulkau), Bgm. Manfred Nigl (Retzbach), Bgm. Karl Heilinger (Retz),  
Bgm. Norbert Kellner (Hardegg). 

und den Mitarbeitern des Archi-
tekturbüros Friedreich, beson-
ders Herrn Ferdinand Straka 
und Herrn Bichl, zu danken. 
 
Gleichenfeier  
am 27. Juni    
Natürlich soll auch die Tradition 
nicht zu kurz kommen. 
 
Obmann Helmut Wieser lädt 
daher im Namen des Musik-
schulverbandes alle beteiligten 
Firmen, die Vertreter der Musik-
schulgemeinden, die Förderer, 
die Schülerinnen und Schüler 
und deren Eltern und die Lehre-
rinnen und Lehrer herzlich ein 
zur Gleichenfeier am Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, 
27. Juni 2007, 16:30 Uhr. 27. Juni 2007, 16:30 Uhr. 27. Juni 2007, 16:30 Uhr. 27. Juni 2007, 16:30 Uhr. Bei 
dieser kleinen Feier soll allen an 
diesem großen Werk Beteiligten 
gedankt werden. Selbstver-
ständlich gibt es eine  dem Haus 
der Musik würdige musikalische 
Gestaltung. Auch für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. 
 
Fertigstellung im SpätherbstFertigstellung im SpätherbstFertigstellung im SpätherbstFertigstellung im Spätherbst    
Falls die Arbeiten weiter - wie 
anzunehmen ist - so zügig von 
Statten gehen, steht der geplan-
ten Fertigstellung des „Haus der 
Musik“ im Spätherbst 2007 
nichts im Wege. 

Architekt Dr. Franz Friedreich bei der  
Spatenstichfeier 
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Aushub der Baugrube 

Die Bewehrung für die Fundamentplatte wird hergestellt. Die Schalung und Bewehrung für die Kelleraußenwände wird 
errichtet. 

Die Fertigelemente für die Zwischenwände im Kellergeschoß 
werden aufgestellt. 

Hier entsteht das „Haus der Musik“Hier entsteht das „Haus der Musik“Hier entsteht das „Haus der Musik“Hier entsteht das „Haus der Musik“    

Der Rohbau des Kellergeschoßes ist fast fertig,  
die Deckenelemente werden eingesetzt. 

Spatenstichfeier am 12. März 2007 
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Betonierarbeiten an der Geschoßdecke. Aufstellung der Wandelemente. Neben dem EVN-Trafo ist be-
reits der neue Haupteingang zu erkennen. 

Ansicht von der Gebäuderückseite. Die Leimbinder für die Dachkonstruktion werden vorbereitet. 

Blick in den neuen Orchesterraum vor Errichtung des Daches. Die Dachgleiche ist erreicht. Der Baufortschritt liegt voll im Plan. 
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Blick in den neuen Eingangsbereich vor Errichtung der  
Zwischenwände. Durch die rechte Tür gelangt man in das  
Sekretariat, die Direktionskanzlei und in das Lehrerzimmer. 

Dieser Raum wird als Aufenthaltsbereich dienen. Die Türen im 
Hintergrund führen in die Unterrichtsräume. 

Blick in den Registerproberaum. Die Türen führen in die neu zu 
errichtende WC-Anlage. 

So präsentiert sich ein Unterrichtsraum im Rohzustand. 

Erste Arbeiten am Dach 

Hier entsteht der Stiegenabgang ins Kellergeschoß 
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ELTERNELTERNELTERNELTERN----    undundundund FÖRDERVEREIN   FÖRDERVEREIN   FÖRDERVEREIN   FÖRDERVEREIN      
der Musikschule Retz 

ZVR-Zahl: 286765752 
Obfrau: Ida Rößler, Hans-Kienast-Straße 6, 2070 Retz; Tel.: 02942/20492 

Sehr geehrte Freunde und  
Förderer der Musikschule Retz! 
 
Am 12.3.2007 erfolgte der lang 
ersehnte Spatenstich zu unse-
rem HAUS DER MUSIK, der sei-
tens des Elternvereines mit der 
Bewirtung der Gäste mitgestal-
tet wurde. Täglich kann man 
den rasanten Baufortschritt mit-
verfolgen. Es ist eine wahre 
Freude, das Entstehen unserer 
neuen Wirkungsstätte zu erle-
ben.  
 
Dank Ihres Verständnisses ist es 
möglich, den Musikschulbetrieb 
in provisorischer Weise an ver-
schiedenen Standorten weiter-
zuführen. Bisher wurden keiner-
lei Beschwerden an mich heran-
getragen und so denke ich, 

FunktionFunktionFunktionFunktion    NameNameNameName    

ObfrauObfrauObfrauObfrau    Ida RößlerIda RößlerIda RößlerIda Rößler    

ObfrauObfrauObfrauObfrau----StellvertreterStellvertreterStellvertreterStellvertreter    Mag. Heribert DonnerbauerMag. Heribert DonnerbauerMag. Heribert DonnerbauerMag. Heribert Donnerbauer, , , , Barbara SeherBarbara SeherBarbara SeherBarbara Seher    

KassierKassierKassierKassier    Richard WimmerRichard WimmerRichard WimmerRichard Wimmer    

KassierKassierKassierKassier----StellvertreterStellvertreterStellvertreterStellvertreter    Alfred UllrichAlfred UllrichAlfred UllrichAlfred Ullrich    

SchriftführerinSchriftführerinSchriftführerinSchriftführerin    Liane NeubauerLiane NeubauerLiane NeubauerLiane Neubauer    

SchriftführerinSchriftführerinSchriftführerinSchriftführerin----StellvertreterStellvertreterStellvertreterStellvertreter    Maria NeubauerMaria NeubauerMaria NeubauerMaria Neubauer    

RechnungsprüferRechnungsprüferRechnungsprüferRechnungsprüfer    Wolfgang Stern,Wolfgang Stern,Wolfgang Stern,Wolfgang Stern,    Werner ZieglerWerner ZieglerWerner ZieglerWerner Ziegler    

Beiräte:Beiräte:Beiräte:Beiräte:            

Hardegg:Hardegg:Hardegg:Hardegg:    Rosemarie Schöbinger, Gabriele KianekRosemarie Schöbinger, Gabriele KianekRosemarie Schöbinger, Gabriele KianekRosemarie Schöbinger, Gabriele Kianek    

Pulkau:Pulkau:Pulkau:Pulkau:    Susan Krottendorfer, Sonja WimmerSusan Krottendorfer, Sonja WimmerSusan Krottendorfer, Sonja WimmerSusan Krottendorfer, Sonja Wimmer    

Retz:Retz:Retz:Retz:    Dr. Martin Pichelhofer, Walter TobeinerDr. Martin Pichelhofer, Walter TobeinerDr. Martin Pichelhofer, Walter TobeinerDr. Martin Pichelhofer, Walter Tobeiner    

Retzbach:Retzbach:Retzbach:Retzbach:    Dorothea Karasek, Martina SchönbauerDorothea Karasek, Martina SchönbauerDorothea Karasek, Martina SchönbauerDorothea Karasek, Martina Schönbauer    

Schrattenthal:Schrattenthal:Schrattenthal:Schrattenthal:    Waltraud Fabich, Johanna GrollyWaltraud Fabich, Johanna GrollyWaltraud Fabich, Johanna GrollyWaltraud Fabich, Johanna Grolly    

Weitersfeld:Weitersfeld:Weitersfeld:Weitersfeld:    Martina Wiegand, Anita HoferMartina Wiegand, Anita HoferMartina Wiegand, Anita HoferMartina Wiegand, Anita Hofer    

dass alles in Ihrem Interesse ver-
läuft.  
 
Am 12.3.2007 fand auch die 
Jahreshauptversammlung des 
Eltern- und Fördervereines der 
Musikschule statt. Im Anschluss 
können Sie den derzeitigen Ver-
einsvorstand nachlesen.  
 
Der Elternverein war auch beim 
Tastenakrobatik-Konzert im 
Stadtmuseum mit der Aus-
schank von Getränken und 

Nussbrot präsent, außerdem 
haben die Beirätinnen in Wei-
tersfeld und Pulkau die jeweili-
gen Konzerte kulinarisch be-
treut, wofür ich mich an dieser 
Stelle stellvertretend bei allen 
Vorstandsmitgliedern recht 
herzlich bedanken möchte. 
 
Um die Arbeit in der Musikschu-
le seitens des Eltern- und Förder-
vereines unterstützen zu kön-
nen, benötigen wir weiterhin 
Ihre finanzielle Hilfe.  

Werden Sie Mitglied beim Elternverein!Werden Sie Mitglied beim Elternverein!Werden Sie Mitglied beim Elternverein!Werden Sie Mitglied beim Elternverein!    
 

Mitgliedsbeitrag pro Schuljahr:  € 7,-- 
 

Konto Nr.: 1800-052126  
bei der Weinviertler Sparkasse 

BLZ 20220 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 

Obfrau  
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3. Jugendblasorchester3. Jugendblasorchester3. Jugendblasorchester3. Jugendblasorchester----WettbewerbWettbewerbWettbewerbWettbewerb    
ML Johann Pausackerl 

Zum dritten Mal wurde der Ös-
terreichische Jugendblasorches-
ter-Wettbewerb veranstaltet. 
Die Landesbewerbe fanden we-
gen der großen Teilnehmerzahl 
diesmal an zwei Orten (Stadt 
Haag und Ebenthal) statt. 
 
Die beiden Orchester der Musik-
schule stellten sich am 2. Juni d. 
J. in Ebenthal der kritischen Jury. 
Umso erfreulicher ist es, dass 
das SBO Retz bereits zum dritten 
Mal den Landessieger stellte. 
Unter 37 teilnehmenden Or-
chestern wurde mit 93 von 100 
Punkten die Höchstpunktezahl 
erreicht.  Diese Leistung bedeu-
tete auch die Qualifikation zur 
Teilnahme am Bundesbewerb 
im Oktober in Linz. 
 
Auch das Jugendblasorchester 
schlug sich beachtlich. 83,33 
Punkte bedeuteten den 4. Platz 
in Ihrer Alterskategorie und den 
8. Platz unter allen Teilnehmern. 
Diese Leistung ist erst richtig ein-
zuschätzen, wenn man be-
denkt, dass das Durchschnittsal-
ter dieses Orchesters bei rund 
14 Jahren liegt.  

Jugendblasorchester der Musikschule Retz. Die jungen Musikerinnen und Musiker nach 
dem gelungenen Auftritt beim Konzert „Symphonic Winds“  

Leitung.: ML Johann Pausackerl 

Das Jugendblasorchester der Musikschule 

Die Geschichte des Jugendblas-
orchesters der Musikschule Retz 
begann im September 2005. Es 
wurde eigens für den Jugend-
blasorchester-Wettbewerb ge-
gründet und setzt sich aus Mit-
gliedern der drei musikschulei-
genen Nachwuchsorchester 
„Junior Brass“ (Schülerinnen 
und Schüler aus den Gemein-

den Retz, Retzbach und Schrat-
tenthal), der „Teeny Band“ aus 
Pulkau und dem Jugendblasor-
chester „HaWei“ (Hardegg - 
Weitersfeld) zusammen.  
 
Besonderes Augenmerk wurde 
auf eine vollständige Besetzung 
gelegt, wobei auch Mangelin-
strumente wie Oboe, Fagott, 
Bassklarinette, Baritonsaxophon
(siehe Bild links) und Tuba ein-
gesetzt werden.  
 
Das Durchschnittsalter des Or-
chesters liegt bei knapp 15 Jah-
ren. Der Großteil der Mitglieder 
befindet sich in der 2. Leistungs-
stufe. Ca. 1/3 der Mitglieder be-
sitzt bereits das Jungmusikerleis-
tungsabzeichen in Silber.  
 
Fast alle spielen schon in den 
Musikkapellen ihrer Heimatge-
meinden mit und haben daher 
bereits Orchesterroutine. . 

„Mangelinstrumente“ des Jugendblasorchesters 
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Das Sinfonische Jugendblasor-
chester der Musikschule Retz ist 
ein Auswahlorchester beste-
hend aus Schülern, Absolventen 
und Freunden der Musikschule 
Retz. Der Altersdurchschnitt der 
Mitglieder liegt bei knapp 20 
Jahren. Innerhalb von 4 Jahren 
hat sich das Orchester höchsten 

musikalischen Ruf in Österreich 
erworben. Es ist dreifacher Preis-
träger beim Österreichischen 
Jugendorchester-Wettbewerb 
und trat mit Konzerten bei der 
größten mitteleuropäischen Blä-
serkonferenz „MID Europe“ in 
Schladming, beim „Festival Retz“ 
und im Wiener Konzerthaus 

erfolgreich an die Öffentlichkeit. 
 
Das Orchester nahm auch heu-
er am  bereits erwähnten Wett-
bewerb am 2. Juni in Ebenthal 
teil. 

In dieser Besetzung nahm das SBO Retz am heurigen Österreichischen Jugendblasorchester-Wettbewerb teil.  
Leitung: Mag. Gerhard Forman 

Das SBO Retz 

Besonders erfreulich ist der Umstand, dass auch sogenannte 
„Mangelinstrumente“ besetzt werden können. 

von links: Mag. Gerhard Forman, Martina Sommer (Horn),  
Theresa Brandstetter (Oboe), Katharina Woletz (Fagott),  

Jacob Suchy (Cello) 

3. Österreichischer  
Jugendblasorchester-Wettbewerb 

 
Wir gratulieren! 

 
SBO Retz - Sieger des Landes-

wettbewerbes 2007 und Vertreter  
Niederösterreichs beim Bundes-
wettbewerb im Oktober in Linz 

 
Jugendblasorchester der MS Retz 
4. Platz in ihrer Alterskategorie und  
8. Platz unter 37 teilnehmenden  

Orchestern. 



Besuchen Sie unsere Website www.musikschulewww.musikschulewww.musikschulewww.musikschule----retz.atretz.atretz.atretz.at! 

Seite 12 VIVA LA MUSICA - 12. Ausgabe / Juni 2007

BezirksBezirksBezirksBezirks----BläserkammermusikBläserkammermusikBläserkammermusikBläserkammermusik----Wettbewerb in PleissingWettbewerb in PleissingWettbewerb in PleissingWettbewerb in Pleissing    
ML Sonja Ullrich 

Zum fünfzehnten Mal fand am 
Samstag, dem 5. 5. 2007, der 
Kammermusikwettbewerb „Spiel 
in kleinen Gruppen“ statt. 
Schauplatz dieser musikalischen 
Veranstaltung war das Musik-
heim in Pleissing. 
 
54 Ensembles aus dem Bezirk 
stellten sich der Bewertung 
durch eine vom NÖ Blasmusik-
verband gestellten Jury: MMag. 
Erich Heher, Alexander Kastner, 
LKpm-Stv. Gerhard Schnabl, Leo-
pold Eibl 
 
Neben Holz- bzw. Blechbläser-
ensembles nahmen auch zwei 
Schlagwerkensembles teil. Er-
freulich ist die Tatsache, dass seit 
einigen Jahren auch die Dop-
pelrohrblattinstrumente Oboe 
und Fagott zu hören sind. 
 
Für das Musizieren im Musikver-
ein ist das Ensemblespiel von 
enormer Wichtigkeit. Die Musi-
kerinnen und Musiker lernen 
dadurch das eigenständige Mu-
sizieren, das Aufeinanderhören 
– davon profitieren sie auch im 
Orchesterspiel. 
 
Aus dem Einzugsgebiet der Mu-
sikschule nahmen folgende En-
sembles am Wettbewerb teil: 
 
Grenzlandkapelle Hardegg (10) 
Stadtkapelle Retz (7) 
Musikschule Retz (3) 
Musikverein Langau (2) 
 
In den Ensembles der Musikver-
eine wirkten zumindest teilweise 
Schülerinnen und Schüler aus 
der Musikschule mit. 

Hier die Ergebnisse im Detail: 
 

Ensembles der Musikschule RetzEnsembles der Musikschule RetzEnsembles der Musikschule RetzEnsembles der Musikschule Retz 
Schlagwerk-Duo- 89,5 Punkte, sehr guter Erfolg 
Brass-Quintett "Quintonia" - 89 Punkte, sehr guter Erfolg 
Hornensemble "Retzer Land" - 92,75 Punkte, ausgezeichneter Erfolg 
 
 

Ensembles der Stadtkapelle RetzEnsembles der Stadtkapelle RetzEnsembles der Stadtkapelle RetzEnsembles der Stadtkapelle Retz 
Fagott-Duo "fagott4two" - 88 Punkte, sehr guter Erfolg 
Posaunenensemble - 89,25 Punkte, sehr guter Erfolg 
Querflöten-Trio "Amabile" - 92,5 Punkte, ausgezeichneter Erfolg 
Klarinettenensemble "The crazy clarinets"- 83,25 Punkte, sehr guter Erfolg 
Blechbläserensemble "Metallic Brass"- 93,5 Punkte, ausgezeichneter Erfolg 
Querflöten-Duo "Flutissimo"- 95 Punkte, ausgezeichneter Erfolg 
Horn-Trio „Retzer Rebläuse“ - 94,5 Punkte, ausgezeichneter Erfolg 
 
 

Ensembles der Waldviertler Grenzlandkapelle HardeggEnsembles der Waldviertler Grenzlandkapelle HardeggEnsembles der Waldviertler Grenzlandkapelle HardeggEnsembles der Waldviertler Grenzlandkapelle Hardegg    
Blechbläser-Trio - 94,75 Punkte, ausgezeichneter Erfolg 
Blechbläser-Quintett - 91 Punkte, ausgezeichneter Erfolg 
Posaunen-Quartett - 94 Punkte, ausgezeichneter Erfolg 
Klarinetten-Duo Stufe C 95 Punkte, ausgezeichneter Erfolg 
Querflöten-Trio, Stufe C 84,5 Punkte, sehr guter Erfolg 
Holzbläser-Trio, Stufe C 91,25 Punkte, ausgezeichneter Erfolg 
Querflöten-Duo, Stufe C 95,25 Punkte, ausgezeichneter Erfolg 
Saxophon-Trio, Stufe C 84 Punkte, sehr guter Erfolg 
Klarinetten-Trio, Stufe B, 91 Punkte, ausgezeichneter Erfolg 
Schlagwerk-Trio, Stufe B, 82,75 Punkte sehr guter erfolg 
 

Ensembles des Musikvereines LangauEnsembles des Musikvereines LangauEnsembles des Musikvereines LangauEnsembles des Musikvereines Langau    
 
Horn-Duo „Infernale“, Musikverein Langau, Stufe C 92,75 Punkte, ausgezeichneter Erfolg 
Horn-Trio „Langau“, Stufe D 92,75 Punkte, ausgezeichneter Erfolg 

Das Hornensemble „Retzer Land“ erzielte einen ausgezeichneten Erfolg 
von links: Jonathan Schlee (Pulkau), Melanie Eder (Unterretzbach), Agnes Buchmayer 

(Retz), Elisabeth Messirek (Zellerndorf) und Daniel Jäger (Retz) 

Wir gratulieren zu den gezeigten Leistungen! 
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Prima la Musica 2007 Prima la Musica 2007 Prima la Musica 2007 Prima la Musica 2007 ---- Österr. Jugendmusikwettbewerb Österr. Jugendmusikwettbewerb Österr. Jugendmusikwettbewerb Österr. Jugendmusikwettbewerb    

Die Teilnehmer an diesem Wettbewerb werden nach Altersgruppen eingeteilt.Die Teilnehmer an diesem Wettbewerb werden nach Altersgruppen eingeteilt.Die Teilnehmer an diesem Wettbewerb werden nach Altersgruppen eingeteilt.Die Teilnehmer an diesem Wettbewerb werden nach Altersgruppen eingeteilt.    
 
Kategorie Instrumental-Solisten: 
 
Nur bei den Landesbewerben: 
Altersgruppe A: Geburtsjahrgang 2000 und jünger 
Altersgruppe B: Geburtsjahrgänge 1999 und 1998 
 
Beim Landes- und Bundesbewerb: 
Altersgruppe I: Geburtsjahrgänge 1997 und 1996 
Altersgruppe II: Geburtsjahrgänge 1995 und 1994 
Altersgruppe III: Geburtsjahrgänge 1993 und 1992 
Altersgruppe IV: Geburtsjahrgänge 1991 und 1990 
Altersgruppe V: Geburtsjahrgänge 1989 und 1988 
 
Kategorie Ensembles: 
Bei der Einteilung wird das Durchschnittsalter herangezogen (maximal 19 Jahre, bei  
Vokalensembles maximal 23 Jahre) 
 Die Mitglieder eines Ensembles dürfen nicht älter als 21 Jahre sein (bei Vokalensembles 
nicht älter als 25 Jahre) 

Vom 2. bis 9. März fand im Seminarzentrum Schloss Zeillern der heurige Österreichische Jugendmusik-
wettbewerb statt, bei dem mehr als 200.000 Musikschüler startberechtigt sind. Etwa 4.000 Schüler öster-
reichweit und rund 800 in NÖ nahmen am Landeswettbewerb teil. Erstmals haben sich gleich drei Schü-
ler der Musikschule Retz für den Bundeswettbewerb, welcher nach 10 Jahren wieder in NÖ ausgetragen 
wurde, qualifiziert. Eine Entsendung zum Bundeswettbewerb zu erhalten, ist eine enorme Auszeichnung 
für jeden Wettbewerbsteilnehmer! 
Der Gemeindeverband der Musikschule Retz war mit insgesamt 17 Schülerinnen und Schülern erfolgreich 
vertreten.  

Die Ergebnisse beim NÖ Landeswettbewerb: 

1. Preis mit ausgezeichnetem Erfolg und Entsendung zum Bundeswettbewerb 

Matthäus RößlerMatthäus RößlerMatthäus RößlerMatthäus Rößler    
(Schlagwerk, Altersgruppe IV) 

Klasse Mag Kevan Teherani 

Stephanie BauerStephanie BauerStephanie BauerStephanie Bauer    
(Saxophon, Altersgruppe IV) 

Klasse Mag. Viola Falb 

Martina SommerMartina SommerMartina SommerMartina Sommer    
(Horn, Altersgruppe V) 

Klasse Mag. Gerhard Forman 

Wir gratulieren zu den schönen Erfolgen beim Bundeswettbewerb! 

2. Preis2. Preis2. Preis2. Preis    3. Preis3. Preis3. Preis3. Preis    3. Preis3. Preis3. Preis3. Preis    
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1. Preis mit sehr gutem Erfolg  

Viktoria KühlmayerViktoria KühlmayerViktoria KühlmayerViktoria Kühlmayer    
(Horn) 
Klasse  

Mag. Gerhard Forman 

Roman SchöbingerRoman SchöbingerRoman SchöbingerRoman Schöbinger    
(Tenorhorn) 

Klasse  
Johann Pausackerl 

Karoline SchöbingerKaroline SchöbingerKaroline SchöbingerKaroline Schöbinger    
(Querflöte) 

Klasse Markus Schlee 
 

Jonathan LechnerJonathan LechnerJonathan LechnerJonathan Lechner    
(Schlagwerk) 

Klasse  
Mag. Kevan Teherani 

2. Preis mit gutem Erfolg  

Elisabeth MessirekElisabeth MessirekElisabeth MessirekElisabeth Messirek    
(Horn) 
Klasse  

Mag. Gerhard Forman 

Sandra JägerSandra JägerSandra JägerSandra Jäger    
(Fagott) 

Klasse Marlene Pichler 
 

Nadine SchauausNadine SchauausNadine SchauausNadine Schauaus    
(Fagott) 

Klasse Marlene Pichler 
 

Isabelle FaschingIsabelle FaschingIsabelle FaschingIsabelle Fasching    
(Querflöte) 

Klasse Sonja Ullrich 
 

Katrin RößlerKatrin RößlerKatrin RößlerKatrin Rößler    
(Tenorhorn) 

Klasse  
Mag. Roland Fesl 

Andreas SchnablAndreas SchnablAndreas SchnablAndreas Schnabl    
(Bassposaune) 

Klasse  
Mag. Roland Fesl 

Bernhard EngelBernhard EngelBernhard EngelBernhard Engel    
(Trompete) 

Klasse  
Franz Neubauer 

3. Preis mit gutem Erfolg  

Michael SeherMichael SeherMichael SeherMichael Seher    
(Posaune) 

Klasse  
Mag. Roland Fesl 

Leo WöberLeo WöberLeo WöberLeo Wöber    
(Trompete) 

Klasse  
Prof. Christian Exel 

Benedikt FehringerBenedikt FehringerBenedikt FehringerBenedikt Fehringer    
(Trompete) 

Klasse  
Prof. Christian Exel 



VIVA LA MUSICA - 12. Ausgabe / Juni 2007 Seite 15 

Besuchen Sie unsere Website www.musikschulewww.musikschulewww.musikschulewww.musikschule----retz.atretz.atretz.atretz.at! 

Das 4. Kirchenkonzert der Regionalmusikschule 
Retz, bot den vielen Zuhörern aus der Region, dar-
unter auch Nationalrat Mag. Heribert Donnerbau-
er, eine beachtliche Bilanz des Könnens der jun-
gen Musiker. Zwar nur eines von 150 Konzerten 
der Schule im Verlauf des Jahres, musizierten hier 
doch über 40 Schüler im Ensemble oder Solo, wo-
bei die Streichergruppe mit immerhin 14 Violinis-
ten zeigt, dass es gerade in diesem Mangelinstru-
ment wieder Nachwuchs gibt. Das Programm 
reichte von Valentin Rathgeber über Bach, Tele-
mann, Gounod, Mozart, Schubert bis zu den mo-
dernen Meistern und gab den Schülern die Mög-
lichkeit, ihr Können zu präsentieren. 

Kirchenkonzert in der Pfarrkirche WeitersfeldKirchenkonzert in der Pfarrkirche WeitersfeldKirchenkonzert in der Pfarrkirche WeitersfeldKirchenkonzert in der Pfarrkirche Weitersfeld    
OSR Leo Nowak 

Die „Violineleven“ Franziska Krimmel, Bernadette Mödl, Lena 
Ziegler, Marie Christine Neunteufl, Anna Maria Hofer, Melanie 
Hochrainer, Linde Widmayer, Margit Kaiblinger, Viktoria Stern 

und Michaela Mödl mit Musiklehrerin Alice Tauscher  

Abschlusskonzert in PulkauAbschlusskonzert in PulkauAbschlusskonzert in PulkauAbschlusskonzert in Pulkau    

Konzert im Schloss SuttnerKonzert im Schloss SuttnerKonzert im Schloss SuttnerKonzert im Schloss Suttner----Gatterburg in RetzGatterburg in RetzGatterburg in RetzGatterburg in Retz    

Der Saal im Schloss Suttner-Gatterburg in Retz bot 
einmal mehr den stimmungsvollen Rahmen für 
eine Musikschulveranstaltung, zu der zahlreiche 
Gäste, darunter der Hausherr Matthias Suttner-
Gatterburg, gekommen waren.  
 
Das Programm wurde diesmal vor allem von Mu-
siklehrern gestaltet. Aber auch die 1. Preisträger 
des Prima la Musica-Wettbewerbs beeindruckten 
mit ihren Darbietungen. Claudia Nebenführ absol-
vierte mit ihrem Konzertprogramm als erste Schüle-
rin der Musikschule (!) die Abschlussprüfung. 

Am 21. Mai fand das Abschlusskonzert der Zweig-
stelle Pulkau im Stadtsaal Pulkau statt. Den zahl-
reich erschienenen Gästen wurde ein überaus 
abwechslungsreiches Programm dargebracht. Da-
bei wurde vor allem auf das Ensemblespiel großer 
Wert gelegt.  
 
Im Rahmen des Konzertes gratulierte Bürgermeis-
ter Manfred Marihart Claudia Nebenführ zur absol-
vierten Abschlussprüfung. 

Die jungen Künstler mit ihren Lehrern. 

Schüler und Lehrer zeigten bei diesem Konzert ihr Können. 
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Das nun schon zur Tradition 
gewordene Tastenakrobatik-
Konzert der Musikschule Retz 
fand diesmal an einem ganz 
besonderen Aufführungsort 
statt. Am 28. März 2007 brach-
ten die Tastenakrobaten der 
Musikschule den Bösendorfer-
Flügel des Stadtmuseums Retz 
zum Klingen.   
 
In den Tastenakrobatik-
Konzerten treten Schülerinnen 
und Schüler aus allen Klavier- 
und  Akkordeonklassen auf.   
 
Es war eine besondere Ehre 
für alle jungen Künstler, auf 
dem erst kürzlich renovierten 
Bösendorferflügel konzertieren 
zu dürfen, zumal auf diesem 
schönen Flügel sogar der be-
rühmte Klaviervirtuose Franz 
Liszt (siehe Bild rechts) in Retz 
konzertiert hat. 
 
Die jungen Meister begeister-

ten das Publikum durch ein sehr ab-
wechslungsreiches Programm. Der musi-
kalische Bogen spannte sich von einfa-
chen Kinderliedern über bekannte Werke 
der klassischen Klavierliteratur bis hin zu 
schwungvollen Stücken aus dem Bereich 
der Popularmusik und des Jazz.  
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie das 
Tastenakrobatik-Konzert im nächsten 
Schuljahr besuchen würden!  

Tastenvirtuosen am Franz LisztTastenvirtuosen am Franz LisztTastenvirtuosen am Franz LisztTastenvirtuosen am Franz Liszt----Flügel im Retzer StadtmuseumFlügel im Retzer StadtmuseumFlügel im Retzer StadtmuseumFlügel im Retzer Stadtmuseum    
Mag. Monika Musil 

Die jungen Tastenakrobaten nach dem gelungenen Auftritt im Stadtmuseum Retz 

„Wir lassen uns beflügeln“ „Wir lassen uns beflügeln“ „Wir lassen uns beflügeln“ „Wir lassen uns beflügeln“ ----    Anschaffung eines FlügelsAnschaffung eines FlügelsAnschaffung eines FlügelsAnschaffung eines Flügels    
Mag. Monika Musil 

Die Musikschule wird mit Fertig-
stellung des Musikschulgebäu-
des erfreulicherweise auch das 
Instrumentarium um einen Flü-
gel ergänzen. Zur Zeit verfügen 
wir über 5 Pianinos, die aus-
schließlich für Unterrichtszwe-
cke verwendet werden. Ledig-
lich bei unseren Vorspielaben-
den in der Volksschule haben 
die Schülerinnen und Schüler 
die Möglichkeit, auf einem Flü-
gel musizieren zu können. Das 
Musizieren auf einem Flügel 
stellt eine Reihe von Vorteilen 
dar: Der Klang eines Flügels ist 
voluminöser, größer und schö-

ner als der eines Pianinos. Die 
sogenannte Repetitionsmecha-
nik erlaubt es, den Ton schneller 
als bei einer Pianinomechanik 
erneut anschlagen zu können. 
Je besser das Instrument ist, des-
to eher kann man ein nachhal-
tig erlebnisreiches Musizieren 
erlernen. Der Wohlklang eines 
Flügels inspiriert bzw. „beflügelt“ 
im wahrsten Sinne des Wortes. 
Die Einsatzmöglichkeiten des 
Flügels werden sehr breit gefä-
chert sein. In erster Linie kommt 
er der sehr großen Anzahl an 
Schülerinnen  und Schülern zu 
Gute, die Klavier lernt.. Klavier ist 

ja eines der beliebtesten Instru-
mente an der Musikschule in 
Retz. Vor allem aber kommen 
auch alle Sängerinnen und Sän-
ger und Instrumentalisten in 
den Genuss eines schönen In-
strumentes, zumal der Flügel 
auch als Begleit- und Kammer-
musikinstrument eingesetzt wer-
den wird. 
Wir bedanken uns, dass die An-
schaffung eines Flügels ermög-
licht wird und freuen uns schon 
sehr, bald auf einem besonde-
ren Instrument musizieren zu 
dürfen! 
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1. Abschlussprüfung an der Musikschule 1. Abschlussprüfung an der Musikschule 1. Abschlussprüfung an der Musikschule 1. Abschlussprüfung an der Musikschule ---- Claudia Nebenführ Claudia Nebenführ Claudia Nebenführ Claudia Nebenführ    

Kannst du deinen musikalischen Werde-Kannst du deinen musikalischen Werde-Kannst du deinen musikalischen Werde-Kannst du deinen musikalischen Werde-
gang in der Musikschule beschreiben?gang in der Musikschule beschreiben?gang in der Musikschule beschreiben?gang in der Musikschule beschreiben?    

 
Mit sechs Jahren habe ich be-
gonnen, ein Jahr Blockflöte zu 
lernen. Nach einer dreijährigen 
Pause habe ich mit Querflöte 
angefangen und bin dem In-
strument bis heute treu geblie-
ben. 
 
Wie bist du zu deinem Instrument ge-Wie bist du zu deinem Instrument ge-Wie bist du zu deinem Instrument ge-Wie bist du zu deinem Instrument ge-
kommen bzw. was gefällt dir besonders kommen bzw. was gefällt dir besonders kommen bzw. was gefällt dir besonders kommen bzw. was gefällt dir besonders 
daran?daran?daran?daran?    

 
Eine Freundin von mir hat da-
mals Querflöte gespielt und ich 
war von dem Instrument sofort 
begeistert. Ich denke, dass mich 
der Klang der Flöte am meisten 
fasziniert hat. Anfangs war es 
sehr mühsam, aber je besser ich 
das Instrument beherrschte, 
desto mehr Freude bereitete es 
mir. 
 
Was sind deine schönsten Erlebnisse mit Was sind deine schönsten Erlebnisse mit Was sind deine schönsten Erlebnisse mit Was sind deine schönsten Erlebnisse mit 
der Musik?der Musik?der Musik?der Musik?    

 
Gute Musik zu hören ist schon 
etwas sehr Schönes. Selbst zu 
musizieren kann noch besser 
sein und einem ein wunderba-
res Gefühl geben. Besonders 
schön sind jene Momente, in 
denen man völlig abschaltet 
und sich nur von der Musik trei-
ben lässt. 
 
Gibt es etwas, was du jüngeren Musik-Gibt es etwas, was du jüngeren Musik-Gibt es etwas, was du jüngeren Musik-Gibt es etwas, was du jüngeren Musik-
schülern mitteilen möchtest?schülern mitteilen möchtest?schülern mitteilen möchtest?schülern mitteilen möchtest?    

 
Ein Instrument zu lernen und zu 
spielen sollte einem Freude be-
reiten. Es wäre jedoch ein Feh-

ler damit aufzuhören, nur weil 
man eine Zeitlang keine Lust 
zum Üben hat. Irgendwann be-
reut man es vielleicht. 
 
Wie schaut deine musikalische Zukunft Wie schaut deine musikalische Zukunft Wie schaut deine musikalische Zukunft Wie schaut deine musikalische Zukunft 
aus? Welche Pläne hast du?aus? Welche Pläne hast du?aus? Welche Pläne hast du?aus? Welche Pläne hast du?    

 
Ein Musikstudium ziehe ich zwar 
nicht in Betracht, aber ich wer-
de meine Flöte sicher nicht in 
einer Ecke verstauben lassen. 
Die Musik wird immer ein wich-
tiger Teil in meinem Leben blei-
ben. 
 
Was hat dich an deinem jetzigen Haupt-Was hat dich an deinem jetzigen Haupt-Was hat dich an deinem jetzigen Haupt-Was hat dich an deinem jetzigen Haupt-
fachlehrer am meisten fasziniert.fachlehrer am meisten fasziniert.fachlehrer am meisten fasziniert.fachlehrer am meisten fasziniert.    

 
Markus Schlee ist durch und 
durch Künstler, der sehr viel 
Wert auf Musikalität legt. Er hat 
mir beigebracht, die Musik als 
etwas Kostbares zu sehen und 
dass es eine Bereicherung ist, 
ein Instrument spielen zu kön-
nen. Ich bin froh, ihn kennen 
gelernt zu haben. 
 
Hast du mit dem Gedanken gespielt, Hast du mit dem Gedanken gespielt, Hast du mit dem Gedanken gespielt, Hast du mit dem Gedanken gespielt, 
Musik zum Beruf zu machen?Musik zum Beruf zu machen?Musik zum Beruf zu machen?Musik zum Beruf zu machen?    

 
Ehrlich gesagt, nein. Ich habe 
immer gewusst, dass mir dafür 
der notwendige Ehrgeiz fehlt. 
 
Hat es immer Zeiten gegeben, wo du Hat es immer Zeiten gegeben, wo du Hat es immer Zeiten gegeben, wo du Hat es immer Zeiten gegeben, wo du 
gerne musiziert hast bzw. geübt hast?,gerne musiziert hast bzw. geübt hast?,gerne musiziert hast bzw. geübt hast?,gerne musiziert hast bzw. geübt hast?,    

 
Das war ganz unterschiedlich. 
Wenn ich bemerkt habe, dass 
ich Fortschritte mache, war das 
immer eine Motivation. An Stü-
cken, die mir besonders gefallen 
haben, habe ich natürlich auch 

gerne gearbeitet und vor Wett-
bewerben habe ich dann doch 
meistens einen gewissen Ehr-
geiz entwickelt. Die Abschluss-
prüfung war auch ein Ziel, auf 
das ich mich besonders kon-
zentriert habe. 
 
Was sind deine schönsten musikalischen Was sind deine schönsten musikalischen Was sind deine schönsten musikalischen Was sind deine schönsten musikalischen 
Erinnerungen?Erinnerungen?Erinnerungen?Erinnerungen?    

 
Davon gibt es einige. Besonders 
in Erinnerung bleiben mir er-
folgreiche Auftritte wie Kammer-
musikwettbewerbe oder Kon-
zerte, bei denen ich mit mir 
selbst zufrieden war und positi-
ve Rückmeldungen erhalten 
habe. Ich werde mich bestimmt 
auch noch lange an die Auftrit-
te mit dem SBO erinnern. Es ist 
schon etwas Besonderes, mit so 
guten Leuten musizieren zu 
dürfen. 

Der Unterricht an der Musikschule verläuft nach einem genauen Lehrplan und ist in mehrere Leistungs-
stufen eingeteilt. Am Ende der Ausbildung in der Musikschule steht die Abschlussprüfung. Der Ausbil-
dungsstand entspricht den Anforderungen zur Aufnahmeprüfung in die Musikhochschule. Um dieses 
Niveau zu erreichen, ist natürlich eine entsprechende Lerndauer und das nötige Talent und vor allem viel 
Fleiß erforderlich. Claudia Nebenführ ist die erste Schülerin der Musikschule, die diese Abschlussprüfung 
erfolgreich abgelegt hat. 

Talentiert und erfolgreich 
Claudia Nebenführ 



Besuchen Sie unsere Website www.musikschulewww.musikschulewww.musikschulewww.musikschule----retz.atretz.atretz.atretz.at! 

Seite 18 VIVA LA MUSICA - 12. Ausgabe / Juni 2007

Wie bist du zu deinem Instrument ge-Wie bist du zu deinem Instrument ge-Wie bist du zu deinem Instrument ge-Wie bist du zu deinem Instrument ge-
kommen bzw. was gefällt dir besonders kommen bzw. was gefällt dir besonders kommen bzw. was gefällt dir besonders kommen bzw. was gefällt dir besonders 
daran?daran?daran?daran?    
    

Wie ich zu meinem Instrument 
gekommen bin? Ich wollte ein 
zweites Instrument spielen und 
Saxophon hat mir gefallen. Au-
ßerdem war die Lehrerin so 
cool. 
 

Wie viele Stunden Musik machst du wö-Wie viele Stunden Musik machst du wö-Wie viele Stunden Musik machst du wö-Wie viele Stunden Musik machst du wö-
chentlich? Wie sieht dein musikalischer chentlich? Wie sieht dein musikalischer chentlich? Wie sieht dein musikalischer chentlich? Wie sieht dein musikalischer 
Wochenablauf aus?Wochenablauf aus?Wochenablauf aus?Wochenablauf aus?    
    

Puh... Außer Dienstag habe ich 
jeden Tag eine Probe bzw. Mu-
sikunterricht. Dann kommt noch 
Korrepetition, Generalproben 
oder sonstiges dazu. 
 
Was sind deine schönsten Erlebnisse mit Was sind deine schönsten Erlebnisse mit Was sind deine schönsten Erlebnisse mit Was sind deine schönsten Erlebnisse mit 
der Musik?der Musik?der Musik?der Musik?    
    

Die letzten schönen Erlebnisse 
mit der Musik waren der Ju-
gendorchesterwettbewerb in 
Ebenthal und der Prima la Musi-
ca Bundeswettbewerb. Aber 
auch jedes Konzert, jeder Auftritt 
oder Ausflug ist etwas Besonde-
res. 
 
Wie schauen deine musikalischen Zu-Wie schauen deine musikalischen Zu-Wie schauen deine musikalischen Zu-Wie schauen deine musikalischen Zu-
kunftspläne aus?kunftspläne aus?kunftspläne aus?kunftspläne aus?    
    

Im Sommer möchte ich das 
JMLA in Gold am Saxophon ab-
legen und in Zukunft... vielleicht 
ein Musikstudium... 
 
Wie viel Zeit wendest du für das tägliche Wie viel Zeit wendest du für das tägliche Wie viel Zeit wendest du für das tägliche Wie viel Zeit wendest du für das tägliche 
Üben auf?Üben auf?Üben auf?Üben auf?    
    

Ich versuche jeden Tag eine 
Stunde zu üben. Manchmal ist 

es mehr, manchmal leider auch 
weniger. 
 
In welchen Ensembles bzw. Orchestern In welchen Ensembles bzw. Orchestern In welchen Ensembles bzw. Orchestern In welchen Ensembles bzw. Orchestern 
wirkst du derzeit mit?wirkst du derzeit mit?wirkst du derzeit mit?wirkst du derzeit mit?    
    

Grenzlandkapelle Hardegg 
Catchy Tunes Big Band 
SBO Retz 
NÖ Bläserphilharmonie 
 
An welchen Wettbewerben hast du An welchen Wettbewerben hast du An welchen Wettbewerben hast du An welchen Wettbewerben hast du 
bisher teilgenommen bzw. welche Erfol-bisher teilgenommen bzw. welche Erfol-bisher teilgenommen bzw. welche Erfol-bisher teilgenommen bzw. welche Erfol-
ge hast du mit deinem Instrument schon ge hast du mit deinem Instrument schon ge hast du mit deinem Instrument schon ge hast du mit deinem Instrument schon 
erzielt?erzielt?erzielt?erzielt?    
    

K a m m e r m u s i k w e t t b e w e r b 
(Auszeichnungen) 
Prima la Musica Landes- und 
Bundeswettbewerb (1., 2, und 
3. Preise) 
JMLA in Gold auf der Flöte 
 
Was gefällt dir an der Blasmusik bzw. Was gefällt dir an der Blasmusik bzw. Was gefällt dir an der Blasmusik bzw. Was gefällt dir an der Blasmusik bzw. 
welche Musikrichtung bevorzugst du?welche Musikrichtung bevorzugst du?welche Musikrichtung bevorzugst du?welche Musikrichtung bevorzugst du?    
    

Es gefällt mir, mit anderen in 
einer Kapelle oder in einem Or-
chester zu spielen. Es ist lustig 
und man lernt viel dazu. Am 
liebsten spiele ich moderne und 
sinfonische Blasmusik. 
 
Hast du musikalische Vorbilder?Hast du musikalische Vorbilder?Hast du musikalische Vorbilder?Hast du musikalische Vorbilder?    
    

Viola -> sie ist einzigartig! 

Musikschüler erfolgreich Musikschüler erfolgreich Musikschüler erfolgreich Musikschüler erfolgreich ---- Stephanie Bauer Stephanie Bauer Stephanie Bauer Stephanie Bauer    

Wie Claudia Nebenführ so zählt auch Stephanie Bauer zu jenen Musikschülerinnen, die als Vorbilder für 
viele andere gelten können. Sie zeichnet sich durch besonderes Talent und besonderen Einsatz und Fleiß 
aus. Dass sich ihr Engagement auszahlt, beweisen die Erfolge bei vielen Wettbewerben. 

Stephanie Bauer, 
talentiert und vielseitig einsetzbar (im Bild 

mit dem Baritonsaxophon im Jugend-
blasorchester der Musikschule) 

Das Schlagzeug ist seine Leidenschaft Das Schlagzeug ist seine Leidenschaft Das Schlagzeug ist seine Leidenschaft Das Schlagzeug ist seine Leidenschaft ---- Matthäus Rößler Matthäus Rößler Matthäus Rößler Matthäus Rößler    

Wie bist du zu deinem Instrument ge-Wie bist du zu deinem Instrument ge-Wie bist du zu deinem Instrument ge-Wie bist du zu deinem Instrument ge-
kommen bzw. was gefällt dir besonders kommen bzw. was gefällt dir besonders kommen bzw. was gefällt dir besonders kommen bzw. was gefällt dir besonders 
daran?daran?daran?daran?    

 
Zur Musik bin ich durch meine 
Eltern gekommen, wofür ich 
mich recht herzlich bei ihnen 
bedanke! Zu meiner Instrumen-
tenwahl kann ich leider wenig 
sagen. Aus unbeschreibbaren 

Gründen bin ich dem Schlag-
werk verfallen. Auf jeden Fall bin 
ich sehr froh, so ein vielseitig 
einsetzbares Instrument gefun-
den zu haben. 
 
Warum machst du bei einem Wettbe-Warum machst du bei einem Wettbe-Warum machst du bei einem Wettbe-Warum machst du bei einem Wettbe-
werb mit?werb mit?werb mit?werb mit?    

 
1. Um zu sehen, welches Ni-

veau meine „Mitbewerber“ ha-
ben 
2. Um mich zu motivieren und 
Erfahrungen zu sammeln 
3. Um Freunde wieder zu tref-
fen!!! 
 
Wie viele Stunden Musik machst du wö-Wie viele Stunden Musik machst du wö-Wie viele Stunden Musik machst du wö-Wie viele Stunden Musik machst du wö-
chentlich? Wie sieht dein musikalischer chentlich? Wie sieht dein musikalischer chentlich? Wie sieht dein musikalischer chentlich? Wie sieht dein musikalischer 
Wochenablauf aus?Wochenablauf aus?Wochenablauf aus?Wochenablauf aus?    
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Von 10 Stunden aufwärts, es 
kann auch vorkommen, dass ich 
ganze Wochen und Wochen-
enden von Musik eingedeckt 
bin. Vom Üben angefangen, 
über die Musikstunden, bis hin 
zu den zahlreichen und intensi-
ven Proben um dann natürlich 
erfolgreiche Konzerte und Wett-
bewerbe zu spielen. 
 
Was sind deine schönsten Erlebnisse mit Was sind deine schönsten Erlebnisse mit Was sind deine schönsten Erlebnisse mit Was sind deine schönsten Erlebnisse mit 
der Musik?der Musik?der Musik?der Musik?    

 
Erfolge bei Wettbewerben wie 
Prima la Musica. Aber ganz be-
sonders stolz bin ich auf die vie-
len Freunde, die ich auf meiner 
musikalischen Laufbahn gefun-
den habe. 
 
Wie schauen deine musikalischen Zu-Wie schauen deine musikalischen Zu-Wie schauen deine musikalischen Zu-Wie schauen deine musikalischen Zu-
kunftspläne aus?kunftspläne aus?kunftspläne aus?kunftspläne aus?    

 
ÜBEN; ÜBEN; ÜBEN! 
Viel Engagement, viel Motivati-
on, viel Spaß und dann ein Stu-
dium an der Universität für Mu-
sik und darstellende Kunst. 
 
Wie viel Zeit wendest du für das tägliche Wie viel Zeit wendest du für das tägliche Wie viel Zeit wendest du für das tägliche Wie viel Zeit wendest du für das tägliche 
Üben auf?Üben auf?Üben auf?Üben auf?    

 
Wie man aus dem Fernsehen 

weiß: „Das bleibt mein Geheim-
nis!“ 
 
In welchen Ensembles bzw. Orchestern In welchen Ensembles bzw. Orchestern In welchen Ensembles bzw. Orchestern In welchen Ensembles bzw. Orchestern 
wirkst du derzeit mit?wirkst du derzeit mit?wirkst du derzeit mit?wirkst du derzeit mit?    

 
Symphonisches Blasorchester 
Retz, NÖ Bläserphilharmonie, 
Stadtkapelle Retz, Catchy Tunes 
Big Band, um nur einige weni-
ge zu nennen… 
 
An welchen Wettbewerben hast du An welchen Wettbewerben hast du An welchen Wettbewerben hast du An welchen Wettbewerben hast du 
bisher teilgenommen bzw. welche Erfol-bisher teilgenommen bzw. welche Erfol-bisher teilgenommen bzw. welche Erfol-bisher teilgenommen bzw. welche Erfol-
ge hast du mit deinem Instrument schon ge hast du mit deinem Instrument schon ge hast du mit deinem Instrument schon ge hast du mit deinem Instrument schon 
erzielt?erzielt?erzielt?erzielt?    

 
B läs er kamm erm us ikwe t tb e-
werb, Drum Competition, Prima 
la Musica. Die Erfolge, ob Platz 
1,2 oder 3 zählt für mich weni-
ger, das Wichtige und Sinnvolle 
an Wettbewerben ist nicht der 
Konkurrenzkampf, sondern der 
Schritt nach vorne.  
 
Mit jedem Auftritt, mit jedem 
gespieltem Ton, kommt man 
über seine Grenzen hinaus und 
kann sich neue Ziele stecken. 
Man wird sehen, ein gestecktes 
Ziel ist ein erreichtes Ziel, es 
kommt immer nur auf die Moti-
vation und auf die Zeit an… 
 
Was gefällt dir an der Blasmusik bzw. Was gefällt dir an der Blasmusik bzw. Was gefällt dir an der Blasmusik bzw. Was gefällt dir an der Blasmusik bzw. 
welche Musikrichtung bevorzugst du?welche Musikrichtung bevorzugst du?welche Musikrichtung bevorzugst du?welche Musikrichtung bevorzugst du?    

 
Natürlich gehört die österreichi-
sche Traditionsmusik dazu, aber 
es gibt so viele  andere Musiksti-
le, die mich ansprechen - von 
Rock und Pop bis hin zum Jazz. 
    
Was sind deine schönsten musikalischen Was sind deine schönsten musikalischen Was sind deine schönsten musikalischen Was sind deine schönsten musikalischen 
Erinnerungen?Erinnerungen?Erinnerungen?Erinnerungen?    

 
Kennen lernen und Wiederse-
hen anderer Musikerfreunde 
 
Hast du musikalische Vorbilder?Hast du musikalische Vorbilder?Hast du musikalische Vorbilder?Hast du musikalische Vorbilder?    

 
Der Österreicher Thomas Lang, 
der derzeit zu den weltbesten 
Schlagzeugern zählt, und auch 
Mario Lackner, ebenfalls ein Ös-

terreicher, der schon sehr vieles 
in diesem Business erreicht hat. 
Ich bin stolz darauf, diese bei-
den „Stars“ persönlich zu ken-
nen und schon einige Unter-
richtsstunden bei ihnen neh-
men zu dürfen. 
 
Was hast du für musikalische Zukunfts-Was hast du für musikalische Zukunfts-Was hast du für musikalische Zukunfts-Was hast du für musikalische Zukunfts-
pläne?pläne?pläne?pläne?    

 
Wichtig ist, sein Image zu vertre-
ten, seine Sachen so zu ma-
chen, wie man es sich vorstellt. 
Sich in die musikalische Gesell-
schaft einbringen, viel substituie-
ren und relativ viel Üben! 
 
Zuletzt möchte ich mich bei all 
denen bedanken, die es mir er-
möglicht haben, so weit zu 
kommen. Angefangen von mei-
nem Lehrer Mag. Kevan Tehera-
ni, Musikschulleiter Mag. Ger-
hard Forman und meinem Kor-
repetitor Mag. Johannes Diem. 
Ganz besonders bedanke ich 
mich bei meiner Familie. Ida 
und Robert, meiner Schwester 
Katrin und meiner Freundin Ka-
roline. DANKE! 

Matthäus Rößler - 
vielseitig und vorbildhaft 

Matthäus Rößler mit seinem Korrepetitor 
Mag. Johannes Diem 
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Wie bist du zu deinem Instrument ge-Wie bist du zu deinem Instrument ge-Wie bist du zu deinem Instrument ge-Wie bist du zu deinem Instrument ge-
kommen bzw. was gefällt dir besonders kommen bzw. was gefällt dir besonders kommen bzw. was gefällt dir besonders kommen bzw. was gefällt dir besonders 
daran?daran?daran?daran?    
    

Die Musikkapelle Langau hatte 
einst einen Mangel an Hornis-
ten und so wurde bei einem 
Frühjahrskonzert, wo meine 
Schwester mitspielte, das Horn 
vorgestellt und besonders be-
worben. Ich spielte schon vor-
her Gitarre und wollte etwas 
Neues probieren. 
 
Warum machst du bei einem Wettbe-Warum machst du bei einem Wettbe-Warum machst du bei einem Wettbe-Warum machst du bei einem Wettbe-
werb mit?werb mit?werb mit?werb mit?    
    

Die Vorbereitung auf einen 
Wettbewerb ist ein großer An-
sporn, sich Zeit zum Üben zu 
nehmen. Man bekommt die 
Möglichkeit, sich zu präsentieren 
und abzuschätzen, wo man 
steht. 
 
Wie viele Stunden Musik machst du wö-Wie viele Stunden Musik machst du wö-Wie viele Stunden Musik machst du wö-Wie viele Stunden Musik machst du wö-
chentlich? Wie sieht dein musikalischer chentlich? Wie sieht dein musikalischer chentlich? Wie sieht dein musikalischer chentlich? Wie sieht dein musikalischer 
Wochenablauf aus?Wochenablauf aus?Wochenablauf aus?Wochenablauf aus?    
    

Um die 15 Stunden werden es 
locker sein, aber das schwankt 
natürlich. Neben dem (fast) täg-
lichen Üben und der wöchentli-
chen Stunde unterrichte ich 
meine drei Schüler und gehe 
auf diverse Proben. 

Musik zum Beruf Musik zum Beruf Musik zum Beruf Musik zum Beruf ---- Martina Sommer Martina Sommer Martina Sommer Martina Sommer    

Was sind deine schönsten Erlebnisse mit Was sind deine schönsten Erlebnisse mit Was sind deine schönsten Erlebnisse mit Was sind deine schönsten Erlebnisse mit 
der Musik?der Musik?der Musik?der Musik?    
    

Es gibt so viele schöne Erlebnis-
se. Das kann sein beim Üben, 
wenn ich etwas besonders 
schön gespielt habe oder bei 
Konzerten, wo ein bisschen Auf-
regung mitspielt. Durch die Mu-
sik lernt man auch viele unter-
schiedliche Menschen kennen 
und kommt viel herum. 
 
Wie schauen deine musikalischen Zu-Wie schauen deine musikalischen Zu-Wie schauen deine musikalischen Zu-Wie schauen deine musikalischen Zu-
kunftspläne aus?kunftspläne aus?kunftspläne aus?kunftspläne aus?    
    

Ich möchte kommenden Herbst 
ein Hornstudium beginnen und 
die Musik zu meinem Beruf ma-
chen. 
 
Was hat dich bewogen, ein Musikstudi-Was hat dich bewogen, ein Musikstudi-Was hat dich bewogen, ein Musikstudi-Was hat dich bewogen, ein Musikstudi-
um zu beginnen?um zu beginnen?um zu beginnen?um zu beginnen?    
    

Die Freude am Musizieren selbst 
und in weiterer Folge der 
Wunsch, mehr Zeit dafür zu ha-
ben und es professionell zu ma-
chen. 
 
Wie viel Zeit wendest du für das tägliche Wie viel Zeit wendest du für das tägliche Wie viel Zeit wendest du für das tägliche Wie viel Zeit wendest du für das tägliche 
Üben auf?Üben auf?Üben auf?Üben auf?    
    

In etwa 1,5 Stunden, so gut es 
sich eben mit der Schule und 
den sonstigen Verpflichtungen 
vereinbaren lässt. 
 
In welchen Ensembles bzw. Orchestern In welchen Ensembles bzw. Orchestern In welchen Ensembles bzw. Orchestern In welchen Ensembles bzw. Orchestern 
wirkst du derzeit mit?wirkst du derzeit mit?wirkst du derzeit mit?wirkst du derzeit mit?    
    

Ich bin Mitglied der Musikkapel-
le Langau, des SBO Retz und 
der NÖ Bläserphilharmonie.  
 
An welchen Wettbewerben hast du An welchen Wettbewerben hast du An welchen Wettbewerben hast du An welchen Wettbewerben hast du 
bisher teilgenommen bzw. welche Erfol-bisher teilgenommen bzw. welche Erfol-bisher teilgenommen bzw. welche Erfol-bisher teilgenommen bzw. welche Erfol-
ge hast du mit deinem Instrument schon ge hast du mit deinem Instrument schon ge hast du mit deinem Instrument schon ge hast du mit deinem Instrument schon 
erzielt?erzielt?erzielt?erzielt?    
    

Ich war insgesamt fünfmal beim 
Prima La Musica Landesbewerb 
und zweimal beim Bundesbe-
werb. Das Probespiel für das 

Nationale Jugendblasorchester 
konnte ich Ende 2005 gewin-
nen. Viele Kammermusikwettbe-
werbe habe ich mit anderen 
Hornisten im Ensemble gespielt. 
Vor fast drei Jahren habe ich die 
Prüfung für das JMLA in Gold 
abgelegt. 
 
Was gefällt dir an der Blasmusik bzw. Was gefällt dir an der Blasmusik bzw. Was gefällt dir an der Blasmusik bzw. Was gefällt dir an der Blasmusik bzw. 
welche Musikrichtung bevorzugst du?welche Musikrichtung bevorzugst du?welche Musikrichtung bevorzugst du?welche Musikrichtung bevorzugst du?    
    

Vor allem gefällt mir die Vielfäl-
tigkeit dessen, was in der Blas-
musik heute gespielt wird. Ein 
Hornist ist zum Glück nicht 
mehr zum ewigen Nachschlag-
spielen verdonnert.  
 
Was sind deine schönsten musikalischen Was sind deine schönsten musikalischen Was sind deine schönsten musikalischen Was sind deine schönsten musikalischen 
Erinnerungen?Erinnerungen?Erinnerungen?Erinnerungen?    
    

Dass ich beim Nationalen Ju-
gendblasorchester mitwirken 
konnte, das auf mir bis dahin 
unbekanntem musikalischen 
Niveau und in tollen Konzertsä-
len spielte. 
 
Hast du musikalische Vorbilder?Hast du musikalische Vorbilder?Hast du musikalische Vorbilder?Hast du musikalische Vorbilder?    
    

Ich habe keine Person generell 
zum Vorbild, aber natürlich gibt 
es Musiker, die mich mit dem, 
was sie können, beeindrucken.  
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Wiederanmeldung Wiederanmeldung Wiederanmeldung Wiederanmeldung ---- Weitermeldung: Weitermeldung: Weitermeldung: Weitermeldung:    
Eine Wiederanmeldung für das nächste Schuljahr 
ist nicht notwendig. Wenn Sie nicht bis zum Schu-
lende ein Abmeldeformular ausfüllen und abge-
ben, verlängert sich ihr Vertrag automatisch um 
ein Schuljahr. 
 
Stundenanpassung für das Schuljahr 2007/2008Stundenanpassung für das Schuljahr 2007/2008Stundenanpassung für das Schuljahr 2007/2008Stundenanpassung für das Schuljahr 2007/2008    
Nach Maßgabe der vorhandenen Stunden kön-
nen wir die Unterrichtseinheit für das nächste 
Schuljahr gemäß Ihren Wünschen anpassen. Be-
sprechen Sie dies bitte mit Ihrem Hauptfachlehrer. 
So können Schüler von 25 Minuten- oder Grup-
penunterricht auf 40 Minuten oder auf den kombi-
nierten Unterricht (50 Min) wechseln, aber auch 
Schüler mit 40-Minuten-Unterrichtseinheiten auf  
50-Minuten-Unterrichtseinheiten. Wenn ge-
wünscht, können auch Stundenreduzierungen 
vorgenommen werden. Ihr Hauptfachlehrer steht 
Ihnen zur Beratung zur Verfügung. 
 
Übertrittsprüfungen:Übertrittsprüfungen:Übertrittsprüfungen:Übertrittsprüfungen:    
Die Regionalmusikschule Retz ist eine Schule nach 
dem Privatschulgesetz und wird mit rund 70 Pro-
zent von den Gemeinden und dem Land NÖ fi-
nanziert. Um dem Qualitätsanspruch aller NÖ Mu-
sikschulen zu garantieren, sieht das NÖ Musik-
schulgesetz 2000 vor, dass sich jeder Schüler/jede 
Schülerin einer niederösterreichischen Musikschule 
alle vier Jahre einer Übertrittsprüfung zu unterzie-
hen hat. Gemäß dem Statut der Regionalmusik-
schule Retz kann der Zeitrahmen von vier Jahren 
in begründeten Fällen verlängert werden.  
Einer Verkürzung des Zeitrahmens von vier Jahren 
kann nur bei überdurchschnittlichem Fleiß oder 
besonderer Begabung zugestimmt werden. 
Der Übertrittsprüfung, welche im Normalfall von 
jedem Schüler in den vorgesehenen vier Jahren 
absolviert werden kann, geht der Besuch von Mu-
sikkunde, Korrepetition, Ensemblespiel und Or-
chesterspiel (je nach Instrument) voraus. Mit Ihrer 
Unterschrift bei der Anmeldung bzw. der Verlän-
gerung wird der Lehrplan der Musikschule vollin-
haltlich zur Kenntnis genommen. 
 
Ensemble und Orchester:Ensemble und Orchester:Ensemble und Orchester:Ensemble und Orchester:    
Ein überaus großer Stellenwert an unserer Musik-
schule wird dem Ensemble- und Orchesterspiel 
eingeräumt. Es werden an der Musikschule rund 
20 fixe Ensembles geführt, deren Kosten der Schul-

INFOS für das Schuljahr 2007/2008INFOS für das Schuljahr 2007/2008INFOS für das Schuljahr 2007/2008INFOS für das Schuljahr 2007/2008    

erhalter trägt. Dabei lernen die Schüler in der 
Gruppe zu musizieren. Das Musizieren in En-
sembles und Orchestern bietet den Schülern eine 
Fülle von Auftrittsmöglichkeiten und macht viel 
Spaß. 
Um eine regelmäßige Besetzung zu gewährleis-
ten, werden Schüler mit Orchesterinstrumenten 
ab dem 2. Lernjahr der Unterstufe ins Orchester-
musizieren eingebunden. (Neu: Junior-Wind-
Orchester) 
Schüler nach der 1. Übertrittsprüfung haben zu-
mindest ein Jahr im Orchester und im Ensemble 
zu musizieren, um ihre erlernten Fertigkeiten aus 
dem Instrumentalunterricht anzuwenden.  
 
 
SchnupperstundenSchnupperstundenSchnupperstundenSchnupperstunden    
An der Musikschule Retz ist es möglich, für alle In-
strumente eine Gratis-Schnupperstunde zu bean-
tragen. Dazu füllen Sie einfach den Gratis-
Schnupperstunden-Zettel aus und geben ihn im 
Sekretariat (Gymnastikraum der Hauptschule) ab. 
Sie werden vom zuständigen Lehrer angerufen, 
wann die Schnupperstunde stattfindet. Dieses An-
gebot soll dem Schüler und auch den Eltern hel-
fen, sich noch vor Schulschluss für ein Instrument 
zu entscheiden. Das gilt auch für Schüler, die 
schon ein Instrument in der Musikschule lernen 
und eventuell umsteigen oder ein zusätzliches ler-
nen wollen.  
 
 
Unterrichtsbeginn:Unterrichtsbeginn:Unterrichtsbeginn:Unterrichtsbeginn:    
Der Unterricht im neuen Schuljahr beginnt mit 
Montag, 10. September 2007. Bis Donnerstag, 
6. September 2007, wird jeder Hauptfachschüler 
von seinem Hauptfachlehrer über die erste Unter-
richtsstunde informiert. Sollten Sie bis dahin keine 
Verständigung seitens des Hauptfachlehrers erhal-
ten haben, bitten wir Sie, uns umgehend zu infor-
mieren. 
 
Pflichtfächer 2007/2008Pflichtfächer 2007/2008Pflichtfächer 2007/2008Pflichtfächer 2007/2008    
Mit der Weitermeldung im Instrumental- und Ge-
sangsunterricht werden auch die Pflichtfächer zur 
Kenntnis genommen. Um Ihnen die Planung so-
weit wie möglich zu erleichtern, sind der Wochen-
tag und die Uhrzeit bereits festgelegt worden – 
alle nachstehenden Angebote beginnen, wenn 
nicht anders angegeben, im Oktober 2007! 
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FachFachFachFach    OrtOrtOrtOrt Tag/ZeitTag/ZeitTag/ZeitTag/Zeit Lehrer/LehrerinLehrer/LehrerinLehrer/LehrerinLehrer/Lehrerin 

Musikkunde IMusikkunde IMusikkunde IMusikkunde I Bis  Ende November Haupt-Bis  Ende November Haupt-Bis  Ende November Haupt-Bis  Ende November Haupt-
schule, ab Dezember Musik-schule, ab Dezember Musik-schule, ab Dezember Musik-schule, ab Dezember Musik-
schule Retzschule Retzschule Retzschule Retz 

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 
17. 00 17. 00 17. 00 17. 00 ----17.50 Uhr17.50 Uhr17.50 Uhr17.50 Uhr 

Mag. Monika MusilMag. Monika MusilMag. Monika MusilMag. Monika Musil 

Musikkunde IIMusikkunde IIMusikkunde IIMusikkunde II Bis  Ende November Haupt-Bis  Ende November Haupt-Bis  Ende November Haupt-Bis  Ende November Haupt-
schule, ab Dezember Musik-schule, ab Dezember Musik-schule, ab Dezember Musik-schule, ab Dezember Musik-
schule Retzschule Retzschule Retzschule Retz 

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 
19.00 19.00 19.00 19.00 ---- 19.50 Uhr 19.50 Uhr 19.50 Uhr 19.50 Uhr 

Mag. Monika MusilMag. Monika MusilMag. Monika MusilMag. Monika Musil 

Musikkunde IIIMusikkunde IIIMusikkunde IIIMusikkunde III Termin wird im September fixiert Mag. Monika MusilMag. Monika MusilMag. Monika MusilMag. Monika Musil 

Junior Wind Orchester Junior Wind Orchester Junior Wind Orchester Junior Wind Orchester (Neu!)(Neu!)(Neu!)(Neu!) 
Bläser und Schlagzeuger desBläser und Schlagzeuger desBläser und Schlagzeuger desBläser und Schlagzeuger des 
2. und 3. Lernjahres2. und 3. Lernjahres2. und 3. Lernjahres2. und 3. Lernjahres 

Bis  Ende November Unter-Bis  Ende November Unter-Bis  Ende November Unter-Bis  Ende November Unter-
nalb,  ab Dezember Musik-nalb,  ab Dezember Musik-nalb,  ab Dezember Musik-nalb,  ab Dezember Musik-
schule Retzschule Retzschule Retzschule Retz 

Freitag,Freitag,Freitag,Freitag, 
18.00 18.00 18.00 18.00 –––– 18.50 Uhr 18.50 Uhr 18.50 Uhr 18.50 Uhr 

Marlene PichlerMarlene PichlerMarlene PichlerMarlene Pichler 

Junior Brass Junior Brass Junior Brass Junior Brass –––– Bläser und Bläser und Bläser und Bläser und 
Schlagzeuger des 4. Schlagzeuger des 4. Schlagzeuger des 4. Schlagzeuger des 4. –––– 6 Lernjahres 6 Lernjahres 6 Lernjahres 6 Lernjahres 

Bis Ende November Unternalb, Bis Ende November Unternalb, Bis Ende November Unternalb, Bis Ende November Unternalb, 
ab Dezember Musikschule Retzab Dezember Musikschule Retzab Dezember Musikschule Retzab Dezember Musikschule Retz 

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 
18.00 18.00 18.00 18.00 –––– 19.15 Uhr 19.15 Uhr 19.15 Uhr 19.15 Uhr 

Mag. Roland FeslMag. Roland FeslMag. Roland FeslMag. Roland Fesl 

MiniMiniMiniMini----StringsStringsStringsStrings Termin wird im Oktober fixiert Alice TauscherAlice TauscherAlice TauscherAlice Tauscher 

Teeny Band PulkauTeeny Band PulkauTeeny Band PulkauTeeny Band Pulkau Hauptschule PulkauHauptschule PulkauHauptschule PulkauHauptschule Pulkau Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 
18.00 18.00 18.00 18.00 ––––19.15 Uhr19.15 Uhr19.15 Uhr19.15 Uhr 

Franz NeubauerFranz NeubauerFranz NeubauerFranz Neubauer 

Musikkunde IMusikkunde IMusikkunde IMusikkunde I Hauptschule PulkauHauptschule PulkauHauptschule PulkauHauptschule Pulkau Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 
17.00 17.00 17.00 17.00 –––– 17.50 Uhr 17.50 Uhr 17.50 Uhr 17.50 Uhr 

Franz NeubauerFranz NeubauerFranz NeubauerFranz Neubauer 

Termine werden im September fixiert, wenn der Stundenplan in den Pflichtschulen fest steht! 

Jugendblasorchester HAWEIJugendblasorchester HAWEIJugendblasorchester HAWEIJugendblasorchester HAWEI Musikheim PleissingMusikheim PleissingMusikheim PleissingMusikheim Pleissing      Johann PausackerlJohann PausackerlJohann PausackerlJohann Pausackerl 

Musikkunde IMusikkunde IMusikkunde IMusikkunde I Musikheim PleissingMusikheim PleissingMusikheim PleissingMusikheim Pleissing      Johann PausackerlJohann PausackerlJohann PausackerlJohann Pausackerl 

Musikkunde IIMusikkunde IIMusikkunde IIMusikkunde II Musikheim PleissingMusikheim PleissingMusikheim PleissingMusikheim Pleissing      Johann PausackerlJohann PausackerlJohann PausackerlJohann Pausackerl 

Ein musikalisch gestaltetes Bilderbuchkino nach dem Kinderbuch von Ein musikalisch gestaltetes Bilderbuchkino nach dem Kinderbuch von Ein musikalisch gestaltetes Bilderbuchkino nach dem Kinderbuch von Ein musikalisch gestaltetes Bilderbuchkino nach dem Kinderbuch von 
Mira Lobe:Mira Lobe:Mira Lobe:Mira Lobe:    
    
Darbietungen in den Kindergärten: 
Niederfladnitz: Montag, 25. 6., 8.45 Uhr 
Retz: Montag, 25. 6., 10.00 Uhr 
Obernalb: Montag, 25. 6., 11.15 Uhr 
Mitterretzbach: Dienstag, 26. 6., 9.30 Uhr 
Unternalb: Dienstag, 26. 6., 11.00 Uhr 
 
Mitwirkende: 
Corinna Berger, Katharina Frey, Lukas Kienberger, Julia Klausgraber, 
Linda Sainitzer (Blockflöte) 
Christine Preyer, Stefan Zadrazil (Akkordeon) 
Maria Preyer (Gitarre) 
Leitung: Christine Schuch 
 

Öffentliche Generalprobe:  
Freitag, 22. Juni, 16.30, Festsaal der Volksschule Retz 

Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern 
erholsame Ferien  

und auch im nächsten Schuljahr viel Freude mit Musik! 
Mag. Gerhard Forman, Musikschulleiter,Mag. Gerhard Forman, Musikschulleiter,Mag. Gerhard Forman, Musikschulleiter,Mag. Gerhard Forman, Musikschulleiter,    

und das Lehrerteamund das Lehrerteamund das Lehrerteamund das Lehrerteam    

Abschlusskonzert  der Filialen Hardegg und Weitersfeld 
Freitag, 22. 6. 2007, 19.00 Uhr, Widdersaal Weitersfeld 
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Personalia...Personalia...Personalia...Personalia...    

Martin Olbrich 
hat sich beruflich ver-
ändert und mit 1. April 
seine Tätigkeit an der 
Musikschule beendet. 
Er wirkte rund 14 Jah-
re als Lehrer für Gitarre 
und E-Gitarre. Seine 
Schüler wurden von 
ML Christian Heiden-
bauer übernommen. 

Verena Fidler 
befindet sich seit 28. 
April in Karenz. Ihre 
Stunden wurden von 
Mag. Gerda Henne, 
Mag. Monika Musil 
und Mag. Johannes 
Diem übernommen. 

Mag. Katharina 
Rohregger 
hat  mit 31. 12. 2006 
ihre Tätigkeit an der 
Musikschule Retz been-
det. Ihre Schülerinnen 
wurden von ML Marle-
ne Pichler übernom-
men. 

Nadja Celoud  
ist bis Ende August in 
Karenz. Sie wird ihre 
Tätigkeit an der Musik-
schule aus familiären 
Gründen nicht wieder 
aufnehmen. 

Anstelle von Geschenken wur-
de eine „Bausteinaktion für das 
Haus der Musik“ ins Leben geru-
fen – dadurch konnten dem 
Leiter der Musikschule Retz, 
M a g .  G e r h a r d  F o r m a n ,  
€ 1.550,05 übergeben werden. 

Bausteinaktion anlässlich des 50. Geburtstages  
von Baron Matthias Suttner-Gatterburg  

Bild rechts: Der Jubilar freut sich gemein-
sam mit Mag. Gerhard Forman über den 

erzielten Spendenbetrag. 

Diese großzügige Spende wird 
für den Neubau des „Hauses 
der Musik“ verwendet -  der Ge-
meindeverband der Musikschu-
le Retz dankt sehr herzlich. 

Marlene Pichler 
absolviert derzeit das 
Lehramt-Studium Musi-
kerziehung und Instru-
mentalmusikerziehung 
an der Universität für 
Musik und darstellende 
Kunst Wien und Instru-
mental- und Gesangs-
pädagogik Fagott mit 
dem Schwerpunkt 
Querflöte. Sie unter-
richtet seit Jänner das 
Hauptfach Fagott an 
der Musikschule.  
 
Marlene Pichler hat 
den Kapellmeisterkurs 
des NÖ Blasmusikver-
bandes absolviert und 
wird ab Oktober das 
neue „Junior Wind 
O r c h e s t e r “  l e i t e n 
(Schüler im 2. und 3. 
Lernjahr). 

Wir gratulieren... 

Mag. Viola Falb 
zum erfolgreichen Stu-
dienabschluss und zur 
Sponsion. 

Elisabeth Schlee 
ist ab September 2007 
in Karenz. 
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Alle Instrumente können Sie zu Spitzenkonditionen über die Musikschule beziehen. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Direktion! 

Einschreibung für das Schuljahr 2007/2008Einschreibung für das Schuljahr 2007/2008Einschreibung für das Schuljahr 2007/2008Einschreibung für das Schuljahr 2007/2008    

Montag bis Freitag in der Zeit von 13.30 bis 16.30 Uhr 
    

Die Mangelinstrumente Oboe, Fagott, Tenorhorn, Posaune, Tuba, alle Streichinstrumente und Orgel Die Mangelinstrumente Oboe, Fagott, Tenorhorn, Posaune, Tuba, alle Streichinstrumente und Orgel Die Mangelinstrumente Oboe, Fagott, Tenorhorn, Posaune, Tuba, alle Streichinstrumente und Orgel Die Mangelinstrumente Oboe, Fagott, Tenorhorn, Posaune, Tuba, alle Streichinstrumente und Orgel     
werden bevorzugt behandelt.werden bevorzugt behandelt.werden bevorzugt behandelt.werden bevorzugt behandelt.    

    
Leihinstrumente werden zur Verfügung gestellt.Leihinstrumente werden zur Verfügung gestellt.Leihinstrumente werden zur Verfügung gestellt.Leihinstrumente werden zur Verfügung gestellt.    

    
Pädagogische Beratung durch den Musikschulleiter: Montag bis Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr.Pädagogische Beratung durch den Musikschulleiter: Montag bis Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr.Pädagogische Beratung durch den Musikschulleiter: Montag bis Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr.Pädagogische Beratung durch den Musikschulleiter: Montag bis Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr.    

    
Das Sekretariat der Musikschule ist voraussichtlich bis Anfang Dezember Das Sekretariat der Musikschule ist voraussichtlich bis Anfang Dezember Das Sekretariat der Musikschule ist voraussichtlich bis Anfang Dezember Das Sekretariat der Musikschule ist voraussichtlich bis Anfang Dezember     

im Gymnastikraum der Hauptschule untergebracht.im Gymnastikraum der Hauptschule untergebracht.im Gymnastikraum der Hauptschule untergebracht.im Gymnastikraum der Hauptschule untergebracht.    

 
Regionalmusikschule 
Retz & Musikschule  
der Marktgemeinde  

Zellerndorf 
 

Musikalische  
Gestaltung der  

Heiligen Messe auf 
dem Akkordeon 

 
Samstag, 15. September 2007,Samstag, 15. September 2007,Samstag, 15. September 2007,Samstag, 15. September 2007,    

19.00 Uhr,19.00 Uhr,19.00 Uhr,19.00 Uhr,    
in der Stadtpfarrkirche Retzin der Stadtpfarrkirche Retzin der Stadtpfarrkirche Retzin der Stadtpfarrkirche Retz    


